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Unser Leser Garik Müller merkte im Gespräch mit der EIKE-Redaktion an,
daß aktuelle Sonnenstürme die Wolkenbildung befördert hätten – was dem
Svensmark-Shaviv-Folgeeffekt und dem Forbush-Effekt widerspräche. Aber
die Atmosphäre der Erde ist bekanntlich wesentlich komplizierter als die
Computermodelle der Klimaforscher – da kann auch die Sonnenstrahlung
unter anderen Umstand anders wirken.

Ein Diskussionsartikel von Garik Müller

Frage von EIKE:

Wenn viel Sonnenwind kommt, werden die Teilchen aus dem
Weltraum von der Erde weggepustet, der Forbush-Effekt. Wenn es
weniger Teilchen gibt, weniger Wolkenkeime. Die solaren
Auswürfe der letzten Zeit müßten also die Wolken eher
verringert haben.
Es sei denn, daß bestimmte Sonnenereignisse Teilchen
produzieren, die den van-Allengürtel durchdringen können.

Müller:

Es ist hochenergetische Strahlung, die sowohl aus dem kosmischen Bereich
kommt, als auch bei bestimmten Aktivitäten der Sonne in Richtung Erde
abgestrahlt wird. Zumeist zeigt der Ausgangspunkt auf der Sonne von der
Erde weg. Doch dieses Mal war die Erde direkt im Fokus. Durch den
Kaskadeneffekt gelangt die ionisierende Strahlung bis in die
Troposphäre.
Der Forbush-Effekt wirkt tatsächlich nur, wenn der „Sonnensturm“
gleichzeitig in Richtung Erde zeigt.
Ist es zeitlich versetzt, wirkt er nicht so stark.

Der Svensmark-Shaviv-Effekt, den ich übrigens, nachdem ich mich lange
damit auseinandergesetzt habe, für schlüssig und korrekt halte, ist aber
nur der erste Stein des Anstoßes bei Ereignissen wie in diesem Jahr und
geht weitaus stärker von der Sonne aus. Bis Anfang Juni war die
Bewölkung noch gering. Wir hatten dadurch global höhere
Oberflächentemperaturen, welche anschließend sanken, da die
Verdunstungsrate über den Meeren erheblich anstieg, wodurch auch
wiederum partiell die Temperaturen der Meeresoberflächen sanken,
speziell im Atlantik und Pazifik.
Danach hatten wir einen Zeitraum erhöhter Sonnenaktivität, wie ich
anhand der Beobachtung eines Freundes in Frankfurt erfahren konnte.
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Immer wenn die großflächige Wolkenbildung begann, war die Anzahl der
Sonnenflecken erheblich gestiegen. Das war auch zuletzt der Fall.
Interessant war auch, daß die Vorgänge zeitlich immer kongruent waren.

Wenn man dann dazu die Arbeit von Zharkova nimmt, scheint auffällig, daß
solche Ereignisse sich zum Ende eines solaren Maximums zu häufen
scheinen, was dann oft mit lokalen Wetterphänomenen wie aktuell
zusammentrifft, was wieder viele Fragen aufwirft. Ungut wird es dann,
wenn die Strömungssystene das Ganze zusammen mit den topografischen
Gegebenheiten verstärken.
Da sind die Reaktionen der Klima-Hysteriker weder hilfreich noch
angebracht. Das wird dann aber mathematisch so komplex, daß 99,9% der
Wissenschaft das kaum noch darstellen kann. Da wäre akribische Arbeit
notwendig. Über bestehende algorithmische Modelle ist das nicht
darstellbar, weil die Modelle dann kollabieren.
Das ist der Punkt, wo die Mathematik die gängige Theorie einholt. Es
gibt dazu einige Arbeiten von denen man aber ohne gezielte Recherche
erst einmal nichts findet.
Der Gedanke kam mir, als ich in dem Zusammenhang an meine Arbeit über
Mesonendurchgänge dachte. Die theoretischen Grundlagen daraus sind für
dieses Thema sehr hilfreich.
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